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fß)es JaMunäerfs^cftmacfi.
(Dor anderthalb 3a*!r4n)

|u Stambul faffen beratfjenb im Saal
Die fjerren 03efanbtcn alljumal,
Des Sultans mörberifdje fjänbe
Derübten (Sreuel ohne <£nbe.

Dem Blutfjunb mufjte bas mar flar!
iu rafdjer Spruch bas fjanbmerf legen ;

Das <£nbe ber" Beratung mar:
IDir m ü f f e n ' s reiflich überlegen."

(<£in Dierteljabr fpäter)

Unb immer roeiter fdjritt ber UTorb

Durch Blut unb Stammen rafenb fort.
Unb es gefdjatj, mas nie {Tyrannen,
2lud; nicht bie blutigften, erfannen!
Unb nun Der fjerrn (ßefanbren Schaar

Ctc§ ieber ftdj com UTörber äffen.

Das <2nbe ber Beratung roar:

IDir müffen Porfehrungen treffen!"

J
(<£in Dierteljahr fpäter)

Unb bodj! Das ZTCaafj roar noch nidjt uoll,
Die Blutfaat immer bidjter fcbrooll,

(Europens £jer3 bäumt ftd? in U)ehen :

IDiE benn fein Hädjer hkr erftehen?"
Die fjerrn (ßefanbten immerbar

Bereit, etroas ju thun in Sachen"
Beriethen ficb; bas <£nbe roar :

IDirmüffenPorftellungenmachen!"

(<£in Dierteljabr fpäter)

Der (Dpfer fallen immer mehr,
Die fjenfer merben faum noch fjerr,
Sie h^ben Cag unb Hacbt 3U roürgen,
Unb roerben müb', obfehon fie Cürfen

IDo bleibt ber Dreibunb? IDo ber <?>ar?

Sludj biefem fträflidjen Derfdjieben !"
UTan rieth braufïos; bas c£ube mar:

IDir müffen einen Drucf ausüben!"

(<2in Dierteljahr fpäter)

3efet aber fefct ber Drache UTorb

3n Stambul felbft fein 23lutfeft fort:
3et3t enblich, enblidj mug mit IDaffen
Der Drei= unb <§roeibunb Butje fchaffen.
3efet, fjunb, nimm' beiues Cebens roaljr!
<2s gilt, bas Hedjt bir einsubläuen."
Uïau geht 3U Hait), bas c£nbe mar:
IDir müffen jefct bem Sultan brauen!"

(<£in Dierteljahr fpäter)
Unb jefet? Das fem're Dierteljahr
Das munberfchöne Kinb gebar;
3et3t müffen mir oor allen Dingen
Beim Sultan auf Heformen bringen.".
<D bebre 03rofjmanneinigfeit,
IDeldj' fjelbeuftücf ift bir gelungen!
Dem Ceufel hat feit 2lbam's Seit
Kein £ieb fo fdjön an's (Dbr geflungen
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(vor anderthalb fahren)
^u Stambul fassen berathend im Saal

Die Herren Gesandten allzumal,
Des Sultans mörderische Hände
verübten Greuel ohne Lnde.

Dem Bluthund mußte das war klar!
Lin rascher Spruch das Handwerk legen;
Das Lnde der Berathung war:
Wir müssen's reiflich überlegen."

(Lin Vierteljahr später)

Und immer weiter schritt der Mord
Durch Blut und Flammen rasend fort.
Und es geschah, was nie Tyrannen,
Auch nicht die blutigste», ersannen!
Und nun Der Herrn Gesandten Schaar

tieß wieder sich vom Mörder äffen.

Das Lnde der Berathung war:
Wir müssen Vorkehrungen treffen!"

(Lin Vierteljahr später)

Und doch! Das Maaß war noch nicht voll,
Die Blutsaat immer dichter schwoll,

Lurovens Herz bäumt sich in Wehen :

Will denn kein Rächer hier erstehen?"
Die Herrn Gesandten immerdar

Bereit, etwas zu thun in Sachen"
Beriethen sich; das Lnde war :

Wirmüssenvorstel tun genmachen!"

(Liu Vierteljahr später)

Der Vpfer fallen immer mehr,
Die Henker werden kaum noch Herr,
Sie haben Tag und Nacht zu würgen,
Und werden müd', obschon sie Türken!

Wo bleibt der Dreibuud? Wo der Zar?
Fluch diesem sträflichen verschieben!"
Man rieth drauflos; das Lüde war:
Wir müssen einen Druck ausüben!"

(Lin Vierteljahr später)

Jetzt aber setzt der Drache Mord
Zu Stambul selbst sein Blutfest fort:
Jetzt endlich, endlich inuß mit Waffeu
Der Drei- und Zweibund Ruhe schaffen.

Jetzt, Hund, nimm' deines Lebens wahr!
Ls gilt, das Recht dir einzubläueu." -
Mau geht zu Rath, das Lude war:
Wir müssen jetzt dem Sultau dräuen!"

(Lin Vierteljahr später)

Und jetzt? Das fern're Vierteljahr
Das wuuderschöne Rind gebar;
Jetzt müssen wir vor allen Dingen
Beim Sultan auf Reformen dringen.",
<v hehre Großmanneinigkeit,
welch' Heldenstück ist dir gelungen!
Dem Teufel hat seit Adam's Zeit
Rein tied so schön an's Ohr geklungen!
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